
» amslaner « reisl1Intt.
so. -IS. ls92.

Yonner5tag, den 10. Yovember 1892.
: Verantwortlicher Redacteur:  � Druck, VerHg und«Expedition: O. Opitz in Aan-I«slau.

Amttichek TheiI.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

NO« 584l Namslau, den 9. November 1892.

Betrisft Ginkommensteuer-Veranlagung für das Jahr 1893I94.
Meine Kreisblattversügung vom 26. October d. Js. � Seite 583 � hat die

Aufnahme des Personenstandes und die Aussüllung des Personenverzeichnisses in den
Spalten 1 bis 7 angeordnet; es handelt sich jetzt weiter

I. um die Aufstellung der Einkommenstenerliste.
Formulare (Muster A), die von den bei der diesjährigen Veranlagung gebrauchten in
einigen Spalten abweichen, sind in der Buchdruckerei von Opitz hierselbst zu haben
und müssen von dort sofort bezogen werden.

1. Für jeden Guts- und Gemeinde- (Stadt-) Bezirk ist eine besondere
Einkommensteuerliste "aufzustellen. Die Aufstellung der Einkommensteuerliste erfolgt auf
Grund des Personenverzeichnisses; nur diejenigen Personen aber werden aus dem
Personenverzeichniß in die Einkommensteuerliste übernommen, welche

a. bereits im Vorjahre mit einem Einkommen von mehr als 900 Mk.
zur Steuer veranlagt waren (vergl. Einkommensteuerliste für 1892(93) oder

b. welchc bisher zwar mit einem geringeren Einkommen veranlagt waren,
aber nach dem pflichtmäßigen Ermessen des Guts- bezw. Gemeindevorstandes
auf Grund der vorzunehmenden Ermittelungen nunmehr ein steuerpflichtiges
Gesammteinkommen von mehr als 900 Mark thatsächlich besitzen.

Dies hat jeder Guts- (Gemeinde-) Vorsteher ein-
gehend nnd pflichtgemäsz zu prüfen.

Die zu a und I) bezeieheten Personen müssen auf alle Fälle aufgenommen
werden, auch dann wenn sie im Vorjahre wegen großer Kinderzahl, wegen Unglücks-
fällen, Krankheit u. s. w. nur zu den singirten Steuerfätzen thatsächlich veranlagt worden
sind, oder wenn sie für die Folgezeit aus diesen Gründen eine niedrigere Heranziehung
zu beanspruchen hätten.

Maßgeblich bleibt allein das Reineinkommen über 900 Mk. Nicht aufzunehmen
in die Einkommensteuerliste aus dem Personenverzeichnisse sind die nachstehend unter
a und b ausgeführten Ortseinwohner. Soviel mir bekannt, sind übrigens mit Ausnahme
der Gutsbezirke Belmsdors und Eisdor«f derartige Eensiten im Kreise nicht vorhanden
und hätten folgeweise im Personenverzeichnifse auch schon keine Aufnahme finden können.
Jedoch muß selbstverständlich überall geprüft werden, ob meine Annahme richtig ist.

a. Angehörige des Deutschen Reichs, welche außerhalb Preußens, aber
innerhalb des deutschen Reiches oder in einem Deutschen Schutzgebiete, ihren
dienstlichen Wohnsitz oder in ihrem außerpreußischen Heimathsstaate einen
zweiten Wohnsitz haben,
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b. Ausländer, welche sich in Preußen weder des Erwerbes wegen
noch länger als ein Jahr aufhalten und auch einen Wohnsitz in Preußen
noch nicht begründet haben.

Wenn diese Personen jedoch Einkommen an Pensionen, in Warte-
geldern aus der Preußischen Staatskasse oder aus Preußischem Grundeigenthum
oder Preußischen Gewerbe- oder Handelsanlagen beziehen, so müssen sie in
die Einkommensteuerliste aufgenommen werden, weil sie aus diesen O-uellen
der Heranziehung zur Einkommensteuer unterliegen.

2. In derselben Reihenfolge, in welcher sie in dem Personenverzeichnisse
aufgeführt sind, werden die zu 1 erwähnten Steuerpflichtigen in die Einkommensteuer-
liste übertragen.

Die Spalte I ,,lausende Nummer« bleibt jedoch vorläufig unausgefiillt.
In Spalte I is ist die laufende Nummer aus dem Pers onenverzeichniffe einzutragen.
Die Spalten 2, Z, 4, I nnd 6 werden aus dem Personenverzeichnisse einfach

abgeschrieben. Bei dem Namen derjenigen Steuerpflichtigen in Spalte 2, welche Mit-
glieder der Voreinschätzungskommission smd, ist dies zu vermerken.

Jn der Spalte 3s ist die Eonfession der in Spalte 2, in Spalte 4s das
Lebensalter der in Spalte 4 und in Spalte I- das Lebensalter der in Spalte 5 ge-
nannten Personen anzugeben.

Eine nach vorstehenden Vorschriften aufgestellte Einkommenfteuerliste würde also
etwa folgendes Aussehen haben: - ,, �, , - L!

. . E hl d H sh ltungD e H S t C U e V P f « ch t T S C U gehörFen Pee1i:fZi::n ocd1:r dc:kr Einzel-
steuernden.

(Vorj

Innen-verzeichn« es.

J O-O« N a m e n Stand Eon- über Z« Jahre F1It Um»
�- " " 14and oder Mk Lebens! · Lebensmänn- weih- --«� V o r n a m e n. Gewerbe. on. lich· alter. Mk» alter. S·:I"e

Laus ende Nr. ahr
ro h .

N des Pel«.

. -, Jahre. » Ave. , » ej
,11-. 2 Es Es-t"4T42s5h5-. 6T 7

1 Schmidt, Karl Kaufmann evang. 2 44 « 3 40 1
15 18

16

G 7 ; Müller, August Schuhmacherkathol. 1 28 , 1 , 25 3
Die Spalten 7 bis 16 enthalten die Einkommensmerkmale. Wie bisher schon

hat der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher auch fernerhin über alle Thatfachen, Verhältnisse
und Merkmale, welche für die Beurtheilung der Einkommens-verhzältnisse der Eensiten·
wichtig sind, möglichst vollständige Nachrichten einzuziehen und das Ergebniß seiner
Ermittelungen in die gedachten Spalten einzutragen, wobei auch diejenigen Mittheilungen
berücksichtigt werden müssen, welche ihm über den außerhalb des Gemeindebezirks be-
legenen Grundbesitz oder Gewerbebetrieb der Ortseinwohner zugehen.

« In den Spalten S bis 14 ist bei jedem Eensiten der im Gemeinde- .(Guts-)
Bezirke selbst belegene Grundbesitz und Gewerbebetrieb, sowie das Einkommen daraus,
an erster Stelle anzugeben, während der außerhalb des Wohnsitzes belegene Grundbesitz
und Gewerbebetrieb, sowie das Einkommen daraus, an zweiter Stelle, gesondert-
nnter Hinzufügung der betreffenden Getnarkung aufgeführt werden muß.

In Spalte 9 erscheint jetzt der Grundsteuerreinertrag, nicht die Grundsteuer.
Wo Spalte 9 unter I- ausgefüllt ist, muß auch Spalte l0 unter h, wo

Spalte 9 unter e ausgefüllt ist, muß auch Spalte to unter (-, sowie Spalte U
ausgefüllt sein. Die Spalten 10 unter b und a, sowie Spalte 11 sind im Vorjahre
häufig unausgefüllt geblieben, selbst wenn in Spalte 9 unter b oder e Eintragungen
gemacht waren.
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In Spalte 13 soll nur das Netto-Einkommen aus Grundbesitz Aufnahme finden.
Die Berechnung dieses Netto-Einkommens hat nach den Vorschriften der Artikel

10 bis 16 der den Guts- und Gemeinde-Vorstehern im Vorjahre zugegangenen Aus-
führungs-Anweisung (Seite 52 bis 59) zu erfolgen, auf welche ich besonders hinweise.
Ganz besonders hebe ich aus diesen Vorschriften hervor, daß bei Berechnung des Netto-
Einkommens aus eigenen oder gepachteten selbstbewirthschasteten Liegenschaften in Abzug
zu bringen sind die Betriebsunkosten wie Gesindeldhne, Ankauf von künstlichem Dünger,
Grund- und Gebäudesteuer u. s. w., dagegen dem Einkommen zugerechnet werden
muß der Geldwerth der im eigenen Haushalte verbrauchten Wirthschaftserzeugnisse, wie
Getreide, Butter, Eier, Fleisch, Gemüse u. s. w. u. s. w. Ich bemerke hierbei, daß
die in! Vorjahre aufgestellten Noriualsätze für die diesmalig·e Veranlagung
keinerlei Gültigkeit haben.

Für die Berechnung des Netto-Einkommens in Spalte 14 (Handel und Ge-
werbe) sind die Artikel 17 bis 20 (Seite 59 bis 64) der oben angeführten Anweisung
maßgeblich. Hier ist bei Berechnung des Netto-Einkommens z. B. die Gewerbesteuer,
Lohn für Personal 2c. in Abzug zu bringen, dem Einkommen aber hinzugerechnet
werden muß der Geldwerth der aus dem Geschäft für den eigenen Haushalt entnom-
menen Waaren.

In Spalte 15 gehört das Einkommen aus Lohnarbeit jeder Art (Verdienst der
Kinder, aus Lohnfuhren u. s. w.); in Spalte 15c ist das Einkommen aus Gehalt, Tantieme,
Verdienst aus ärztlicher oder Anwaltspraxis, Pension und allen sonstigen laufenden Ein-
nahmen, welche nicht in den früheren Spalten schon Berücksichtigung gefunden haben.
In Spalte 17 sind, die Lasten u. s. w. auszunehmen, deren Abzug von der in Spalte 16
enthaltenen Summe des Gesammteinkommens nach.dem Gesetze zulässig ist. Ich bemerke
hierbei, daß nur die in der Kopfinschrift der Spalte 17 genannten Abzüge
gesetzlich find und andere daher in Spalte 17 nicht erscheinen dürfen.

Um die Spalten 17 und 17a richtig ausfüllen zu können, find folgende Be-
stimmungen zu berücksichtigen.

Nur diejenigen Schuldenzinsen, Lasten re. dürfen in Spalte 17 ausgenommen
und vom Einkommen abgezogen werden, deren Bestehen keinen( Zweifel unterliegt.

Der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher hat das Rcchk- die Steuerpflichtigen mit
einem Einkommen von unter 3000 Mk. aufzufordern, binnen einer sestzusetzenden Frist
die Schuldenzinsen, dauernde Lasten (z. B. Auszug), Kassenbeiträge und Lebensver-
sicherungsprämie, deren Abzug sie beanspruchen, anzumelden und nöthigenfalls die Ver-
pflichtung zur Einrichtung derselben durch Vorlegung der Beläge (Zins-, Beitrags-,
Prämien-Quittungen, Polieen u. s. w.) zu bescheinigen.

Von diesem Recht ist überall da Gebrauch zu machen, wo über diese Ver-
hältnisse nicht auch ohne dem vollständige Klarheit herrscht. Im übrigen sind die Artikel
24 und 25 (Seite 70 bis 73) der obenerwähnten Aussührungsanweisung durchzu-
lesen und bleibt besonders zu beachten, daß nur Zinsen, nicht Amortisations-, Tilgungs-
quoten abzugsfähig sind, sowie nur diejenigen Beiträge zu den Kranken-, Unsall-, Alters-
und Jnvaliditäts-Versicherungs- u. s. w. Kassen, welche der Steuerpflichtige für seine
Person zu entrichten hat, während diejenigen, welche er für seine Dienstleute und
Arbeiter leistet, als Bewirthschastsunkosten schon bei Berechnung des Einkommens in
Spalte 13 bezw. 14 in Abrechnung gebracht werden müssen.

Die Spalten IS, 19 und 20 bleiben unausgefüllt, während in Spalte 2t
der Jahressteuersatz aufzunehmen ist, zu welchem der Eensit im Vorjahre veranlagt war.

Die Spalten 22 bis 39 bleiben sämmtlich unausgesüllt.
3. Die aus ihn selbst sich beziehenden Eintragungen in die Einkommensteuer-

liste darf der Gemeinde- (Guts-) Vorsteher nicht bewirken, dieselben hat vielmehr der
Vorsitzende der Voreinschätzungs-Kommission vorzunehmen. Wo dieser letztere zugleich
Gemeinde- (Guts-) Vorsteher ist, werde ich diese Eintragungen selbst besorgen. Nur
sind in diesem Falle die Spalten 1 bis 12, sowie 17 und 17a. genau auszufüllen.
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4. Ich bemerke, das; die Ausfüllnng der einzelnen Spalten der Einkom-
menstenerliste in der oben vorgeschriebenen Weise seitens der Guts- (Gemeinde-)
Vorsteher für alle Stenerpslichtigen, auch für diejenigen mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark, stattzufinden hat. Dies ist im Jahre 1892!93 häufig
unterlassen worden.

II. Auf Grund der so aufgestellten Einkommensteuerliste hat jeder« Gemeinde-
(Guts-) Vorsteher sodann - «

die Einkommenstenerrolle
aufzustellen.

Formulare zu derselben (Muster 5) sind bei Opitz vorräthig und müssen
sofort beschafft werden. »

Der» Gemeinde- (Guts-) Vorsteher hat jedoch nichts zu thun, als die Spalte
I und die Spalte 3« auszufüllen. Jn Spalte 3 kommen die Eintragungen der
Spalte 2 und 3 aus der Einkommensteuerliste in der dort innegehaltenen Reihenfolge.

III. Ferner ist von jedem Guts- und Gemeindevorfteher aufzustellen
die Gemeindesteuerliste.

Formulare sind bei Opitz zu haben und sofort zu beschaffen.
Die Gemeindesteuerliste stimmt in den Spalten 1 bis 25 vollständig überein

mit der Einkommensteuerliste zu I. Während aber die Einkommensteuerliste zu I nur
die Personen mit einem Einkommen von iiber »900 Mk. enthält, sind in die Gemeinde-
steuerliste nur die Personen mit einem Einkommen bis 900 Mk. einschließlich
aufzunehmen. Die Aufstellung erfolgt ganz wie die der Einkommensteuerliste zu I auf
Grund des Perfonenverzeichnisses. Auszufüllen sind also auch hier nur die Spalten
D bis 17a- und 21.

IV. Wie zur Einkommensteuerliste die Einkommensteuerrolle, so haben die Guts-
und Gemeindevorfteher zur Gemeindesteuerliste

- die Gemeindesteuerrolle
aufzustellen, was im Jahre 1892193 nicht der Fall gewesen ist.

Formulare zu derselben sind bei Qpitz zu haben und sofort zu beschaffen.
Es sind auch hier nur die Spalten I und 3 auszufüllen. In Spalte

3 kommen die Eintragungen aus den Spalten 2 und Z der Gemeindesteuerliste in
der dort innegehaltenen Reihenfolge.

V. Durch meine Verfügung vom 26. October er. � Kreisblatt Seite 583 �-
habe ich die Ausfüllung der Spalten 1 bis 7 des

Personenverzeichnisses
angeordnet.

Nachdem die oben zu I bis IV erwähnten Vorarbeiten ausgeführt sein werden,
sind sodann weiter die folgenden Spalten des Personenverzeichnisses auszufüllen.

I. In Spalte 8 gehört die ziffermäßige Angabe derjenigen Personen, welche
a. Angehörige des Deutschen Reiches sind und außerhalb Preußens, aber innerhalb

des deutschen Reiches oder in einem Deutschen Schutzgebiete, ihren dienstlichen
Wohnsitz oder in ihrem außerpreußischen Heimathsstaate einen zweiten Wohnsitz
haben, oder

b. Ausländer, welche sich in Preußen weder des Erwerbs wegen, noch länger als
ein Jahr aufhalten und auch einen Wohnsitz in Preußen noch nicht begründet haben.

Wie ich oben zu I,1 bereits bemerkt habe, sind meines Erachtens nach
derartige Personen im Kreise nicht vorhanden. Falls diese Ansicht zutrifft, was
überall zu prüfen ist, bleibt die Spalte 8 überhaupt unausgefüllt. Wo sie
aber ausgefüllt werden muß, da sind nicht nur die Haushaltungsvorstände aus
Spalte 2, sondern auch die Haushaltungsangehörigen aus Spalte 4, 5 und 6
mitzuzählen und ist in Spalte I2 kurz zu erläutern, ob sie unter a. oder b fallen.

2. Bei den wegen eines Einkommens von mehr als 900 Mark in die Einkommen-
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steuerliste (oben zu I) übernommenen Personen --der Spalte 2 des Personenver-
zeichnifses wird die Spalte II dieses �letzteren ·-durch Eintragung der Anzahl der
Haushaltungsangehörigen ·(unter «Mitzählung des -Hanshaltungsvorstandes)» ausge-
füllt; bei» den wegen eines geringeren Einkommens nicht in die Einkommen-
steuerliste übernommenen Personen in derselben Weise die Spalte 9 des Per-
.sonenverzeichnisses. Die Spalte 11 ergiebt somit die Summe der Spalten 4, 5
und .6 der Einkommenfteuerlifte, die Spalte 9 die Summe der Spalten 4,
5 und 6 der Gemeindeftenerlifte.

Zur Erledigung der oben zu I bis IV. ausgegebenen Vorbereitungsgeschäfte
für die Veranlagung haben die Gemeinde-(Guts-)Vorsteher die Zeit vom 13. bis 27.
November er. zur Verfügung.

Das gesammte Material, also » Z
1. Personenverzeichniß, 2. Einkommensteuerliste, Z. Einkommensteuerrolle,
4. Gemeindesteuerliste, 5. Gemeindesteuerrolle, 6. Etwaige anderweite Un-
terlagen für die Beurtheilung der Steuerverhältnisse, wie z. B. über
Schuldenzinsen u. s. w., und zwar geheftet;

ist am 27.» d. Mts. an den Vorsitzenden der Voreinschätzungskommission (uicht etwa
an mich) einzusenden, sodaß es spätestens

am 28. November d. Js.
sich in dessen Händen befindet. « ·

Ausgeschlossen ist selbstverständlich -der Fall, wo der Gemeinde-(Guts-)Vorsteher
selbst Vorsitzender der Voreinschätzungskommission ist.·

Eine Ueberschreitung des obigen Dermins ist auf keinen Fall gestattet und
würde den gesammten Gang des Veranlagungsgesch"afts aufhalten.

Die Vorsitzenden der Voreinschätzungskommissionen werden angewiesen werden,
mir von jedem Falle der nicht pünktlichen Jnnehaltung des obigen Dermins sofort
Anzeige zu erstatten.

In welchen Voreinschätzungsbezirk jede Gemeinde und jedes Gut gehört und
wer der Vorsitzende des Voreinschätzungsbezirks ist,- ergiebt die im Kreisblatt für 1891
�-� Seite 533 ff. � abgedruckte Tabelle.

NO« 585J B It »« ·Br"eslau, den 17. September 1892.
e a n n m a ch n n g. » ·Die Kreis-Kommunal-Flasse in Namslau Bot es übernommen die Zinsen und Tilgungsraten

der von uns an Gemeinden und Eingesessene des Kreises Namslau gewährten bunten Darlehne
einzuziehen und an die Landes-Haupt-Kasse von Schlesien abzuführen. Wir fordern demnach unsere
Schuldner auf, die bezeichneten Zahlungen für unsere Rechnung an die Kreis-Kommunal-Kasse in»
Namslau zu leisten, welche darüber O-uittung ertheilen wird.

Direktion der Provinzial-Hilfs-Kasse für Schlesien. Ferche.
Namslau den 8. November 1892.
Vorstehende« Bakanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO 586«1 · » Namslau, den 4. November l892.
bringe hierdurch zur offentlicheu Kenntniß, daß Anträge »wegen Verleihung der von

Ihren Ma1estiiten gestifteten E»hejnbilänms-Medaille, bezw. des Gnad"engeschenks von 30 Mark,
welche zur Erinnerung an die Feier der goldenen oder diamanteuen Hochzeit verliehen werden,
stets wenigstens 4 Wochen vor dein Hochzeitstage hier vorgelegt werden müssen.

Andernfalls würde es unvermeidlich sein, daß an sich der Allerhöchften Gnade wohl
würdige Ehevaare, lediglich wegen Verspätung des entsprechenden Antrages, nnberüclsichtigt bleiben.
NO« 587l · D Namslau, den 9. November 1892.

In dem Verlage von Otto Gutsmann in Breslau ist eine Sammlun der Polizei-Gesetzeunl:hVerordnungen des Regierungsbezirls Breslau, herausgegeben von Vürgermeiger a. D. Otto Kotze,
ers ienen.

Der Preis des für die Herren Polizei-Verwalter, Amtes- und Gemeindevorsteher zweckdienli»«chett
.5andbuches ist in der Subscription auf 12,l50 Mk. pro Exemplar � dauerhaft und elegant gebunden
15 M. pro Exemplar festgesetzt.

»Beftellungen werden in dem Büreau des Kreis-Ausschusses entgegengenommen.
. X .
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Ic·« 5"88l Namsl.au, den 7. November 1892.

Allgemeine Viehzäblnng betreffend.
« Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 28. v. Mis., die am I. December d. Js.

fiaitfindende allgemeine Viehziihlung betreffend, erhalten die Guts- und Gemeinde-Vorstände des
Kreises die bei -der Zählung zu verwendenden Drucksachen und zwar:

I. die Zählkarte (A), 2. die Anweisung für die Zähler (B), Z. die Kontrolliste für die
Zähler (O), 4. die Anweisung für die Behörden (D), 5. Ortsliste (F«).

Was die Zählung selbst anlangt, so geben die dazu erlassenen Anweisungen ausreichend
Belehrung. Die Ortsbehörden haben sich mit dem Inhalt derselben« alsbald bekannt zu machen
und für rechtzeitige Austheilung und demnächftige Wiedereinsammlung der Zählpapiere Sorge zu tragen.

Voraussichtlich wird es überall gelingen, für die Ausführung der Zählung Personen zu gewinnen,
welche sich ohne Anspruch auf eine Vergütigung dem Zählgeschäfte unterziehen. Jnsbesondere ersuche
ich die Herren Lehrer des Kreises, sich an der Zählung zu betheiligen und die Ortsbehörden nach
Möglichkeit bei den fraglichen Geschäften zu unterstützen.

Bergütigungen an Zähler» können weder aus der Reichs- noch aus der Staatskasse bean-
sprucht werden. Sollten wider Erwarten durch die Annahme von Zählern Kosten entstehen, so
haben diese die Gemeinden und Gutsbezirke zu übernehmen.

Nach der Jnstruction des Herrn Ministers des Innern sind mir die Ortslisten (IJ) spätestens
bis zum 15. December d. Js. unter besonderem Briefumschlag einzureichen.

Die ,Zählkarien sind demnächst geordnet nach den darauf befindlichen Nummern und nach
·8ählbezirken nebst den Reinschriften der Eontrollisten der Zähler und den unbenutzt gebliebenen
Zählkarten in sorgfältig verschnürter Verpackung baldthunlichst, spätestens am 20. December d. II.
an mich zu übersenden. .

Jedes Partei ist mit einer Aufschrift nach folgendem Muster zu versehen:
" ,,Vichziihlnng am I. December l892.

Kreis Nansslan. Gemeinde- (Gnts-) Bezirk«
Die Eoncept-Stücke der Zähler-C-ontrollisten sind von den Ortsbehörden zurückzubehalten

und sorgfältig aufzubewahren.

No. 589l Namslau, den 8. November 1892.
Der Herr Minister für Landwirthschast, Domainen und Forsten hat durch Erlaß vom

19. v. Mts. angeordnet, daß in Zukunft, entsprechend dem bei Wahrnehmung einer SeucI;eninfection
unter den aus Oefterreich-Ungarn angeführten Thieren vorgeschriebenen Verfahren- auch bei Feststellung
von Viehseucheneinschleppung aus anderen Staaten des Auslandes in jedem Falle über den Thaibestand
unter Zuziehung eines beamteten Thierarztes ein ?,!rotokoll aufzunehmen ist, in dem neben den
äußeren Erscheinungen des Krankheitsfalles vornehml eh diejenigen Thatsachen klar dargelegt werden,
welche auf Zeit und Ort der Jnficirung der Thiere mit der Seuche einen Rückschluß gestatten.

Vorstehendes theile ich den Ortspolizeibehörden zur Kenntnißnahme und Nachachtung mit
dem Bemerken ergebenst mit, daß mir vorkommenden Falls das betreffende Protokoll unverzüglich
einzureichen ist. -
III- 590J Namslau, den 4. November 1892.

Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß viele Mitglieder der Provinzial-Land-Feuer-
Societät die versicherten Gebäude und Schober nicht mit einem Berficherungsschilde der genannten
Societät versehen haben.

Da die Unterlassung gemäß § 6 der Instruktion für den Geschäftsbetrieb der schief.
Provinziallandfeuersocität vom 6. 12. 71 und nach § 11 d. Allg. Versich.-Bedingungen geeignet
erscheint, Nachtheile für die Verfiihernngsnchmcr herbeizuführen, insbesondere aber den Schuh
est böswilliger Brandst»»iftnngen zu vermindern, so kann ich den Associaten die Anbringung der
vrforderlichen Schilder nur empfehlen.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises veranlasse ich daher, den noch fehlenden
Bedarf an Versicherungsschiidern alsbald festzustellen und mir denselben biszum I. Dezember er. anzuzeigen.

Its- 5911 Namslau, den 7. November 1892.
Der Herr Minister des Jnnern hat dem Verein für Pferderennen und Pferde-Ansstellungen

in Preußen zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr nächsten
Jahres daselbst abzuhaltenden Pferde-Ausstellung eine öffentliche Verloosung von Wagen, Pferden te.
zu veranstalten und die in Aussicht genommenen 150 000 Loose zu je 1 Mark im ganzen Bereiche
der Monarchie zu vertreiben.
sit« III! K - K - -sNamslau, den 8. November 1892.

« Vereidet: .

der Häusler Karl Bursian aus Bankwitzz als Gemeinde-Executor.
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Iio. ZU] Namslau, den»9. November 1892.
Bewegung der Maul- und Klaueusenche ins Kreise.

Seit dem 2. November er. ist die Maul- und Klauenseuche unter den Rindviehbeständen erloschen:
1. bei dem Stellenbesitzer Wenzel in Gülchen,
. ,, ,, Ginlieger Wignanek in Gülchen,
. ,, ,, Stellenbesitzer Hanusa in Hessenstein,

,, ,, Bauergutsbesitzer Karl Wronna in Groß-Marchwitz,
. » « ,, Gottlieb Wenzel in Groß-Marchwitz,
. ,, ,, ,, Dorzok in Groß-Marchwitz,

,, ,, Stellenbesitzer Karl Glatz 1 in Groß-Marchwitz,
,, ,, ,, Niechziol in Groß Marchwitz.

Neu aufgetreten:
1. bei dem Bauergutsbesitzer Josef Kaboth in P-roschau,
2. ,, ,, ,, Karl Wabnitz in Groß-Marchwitz.

Vorstehendes wird im Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.
III« 594I Sterzendorf, den 25. October 1892.

Die in dem Kreisblatt vom 6. November 1890 � Stück 45 Nr. 445 � enthaltene
Bekanntmachung vom 23. October 1890, durch .welche dem Maurer Johann Kaufmann sen. in
Sterzendors der Besuch von Schanlstätten untersagt worden ist, wird hierdurch aufgehoben.

Der Anitsvorsteher. J. V. Wilde.
Namslau, den 7. November 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Königliche Landrath und 23åirsitzende des Kreis-Ausschusses.
ert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Unterzeichneten haben mit Bezug auf das Gesetz über Kleinbahnen und Privat-An-

sehlußbahnen vom 28. 7. 1892, welches am I. October in Kraft getreten ist, beschlossen, behufs
Förderung des Baues dieser Bahnen und zum Zwecke der Bildung einer Actien-Gesellschast in der
Provinz Schlesien Erhebungen darüber anzustellen, für welche Gegenden ein Bedürs-niß zur An-
lage solcher Bahnen vorliegt. .

·Hiernach ersucht das unterzeichnete Comitå ergebenst um baldgefällige Angabe, ob im dor-
tigen Bezirke ein Bedürfniß und genügendes Jnteresse für bestimmte Linien vorhanden ist und ob
in diesem Falle auf Förderung, Beihilfe, Zeichnung von Actien durch Private und auf Beiträge zu
den nur unbedeutenden Kosten der Vorarbeiten für die beantragten Linien gerechnet werden darf.

Behufs wirksamer und schneller Verbreitung dieses Ausruses wird gebeten, denselben in
Kreisblöttern und Lokalzeitungen zu veröfsentlichen und die beiliegenden Abdrucke an städtische und
liindliche Gemeinden, sowie an geeignete Jnteressenten des Bezirkes weiter zu geben.

Auch ersuchen die Unterzeichneten ganz ergebenst um möglichste Beschleunigung dieser An-
gelegenheit mit dem Bemerken, daß die Vorarbeiten und event. Ausführungen bei sonst gleichen
Verhältnissen in der Reihenfolge der eingehenden Erklärungen zur Erledigung kommen werden.

Jeder der Unterzeichneten ist bereit, bezügliche Aeußerungen und Angaben entgegen zu nehmen.
Breslau, im October 1892.

«. C-1tIkszs«v Geier- » · » E· Weltwe-
; Ghemal. Mitglied d. Direction d. R.-O.-U.-Eisenbahn. Jngenieur i. F. Stanislaus Lentner G Co.

stets Jud Zfrauüenberg, Z. II. Grund, G. ,Heincann.
« Tillowitz. Fabrik-Director.

, « DE. :ssosfmann, · F. xianssnranu,i F ta e sc. Hoffmann. r. F. Meyer Kausfmann.
Vorsitzender d. Handelskammer Hirschberg i. Schl. .Feste. Zaum-«mc, wie, Ha« Z--it-,

Bismarckhütte. Kaufmann und Fabrilbesitzer ·i. F. Perls F- Co.
« in Breslau und Schreiberhau.
X« Es  « Dr« Ei
» , , Geh. Commerzienrath, Wüstewaltersdorf. �

zw-te-sc-txt-c.oo«v

·- Zur Vermeidung einer W-eiterverbreiung der im hiesigen Kreise herrschenden Maul- Und
Klauens7euche ist Seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau die Abhaltung des

Montag, den 14. d. Mts. hierselbst auftehendeu Viehntarktes,
mit A nahme des Pferdemarktes, verboten worden.

; Groß-Wartenberg, den 5. November 1892. Der Landratl).
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Betrifft die Aufhebung« des auf den .l4. d. » Mts. m Oels
und des auf den«2l. d. Mts. mBernftadt angesetztenViehmarktes.

Seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau ist mit« Rückficht darauf, daß die
Maul- und Klauenseuche noch immer in mehreren Ortschaften des» Kreises herrscht, der am 14. d. Mis-
in Oele und der am 21. d. Mts· . in Bernftadt anstehende Viehmarkt mit Ausnahme des Pferdemarktes
zur Vermeidung einer weiteren Verschleppung »der· Seuche verboten worden.

Die Ortspolizeibehörden wollen dies mit dem Bemerken zur Kenntniß der Jnteressenten
bringen, daß auch der Auftrieb von. jeglichem Vieh mit Ausnahme der Pferde in dem Guts- und
Gemeindebezirk Vorstadt-Bernsiadt am 21. d. »Mts. zu unterbleiben hat.«

Oele, den 7. November 1892. Der Königliche Landrath.
gez. szvon Kardorff.

Ni-kYtamtlicher Theil.

gfceimillige YIerIieigerung.A n c t i o n.
Sonntag den 13. d. Mk. Nachmittag

Am Sonnabend den 12. Novbr.«c. A« Uhr W«PF« in D«
Vormi«a l0 Uhr e  zu :I4JiS(I0I«t

werde ich in meinem Æfandlokale im Königl. t33:.i Zle·ksä;Ii:«;,«k»:Pe«Z Zs«g3«;
5 eotnpiei·ie sem:enonzuge, 1 Mutter ,
1 samtnen 1IeberzreI«ieo, 1 stfilafI:os1i,
GbevI«iemäen, Kragen- um! steige
(sommilufi fast neo), siiefel, säbelte,
str1napfe, saI1tlstfmäe, Illniersio[en.,
Gro.oakien, 1 iUn.terbeti, 1 spiegel Im
geftfclijf Glase 1Iilb Tkosaienol·u: un
oeossfrietl. andere GegenfisiIule

ferner- 1 I)eiåeatli, 1 seeeengefipelz, 1 groß
Poesie näpfe, .
feitlene unt! mallenesopf- unt! illim-
stfclogeiiiiiiee, u1ollene semäen,sotiien2

öffentlich meistbietend versteigern.
THOSE Gerichtsvollzieher

Am Dienstag den 15. d. Mts
Vormittags 1l Uhr

werde ich in meinem Pfandlokal im Königl
Amtsgerichtsgebäude hierfcbft » »

1 Glos[sfwonli, 1 spiegel mit Unter
sohstftranli, l Kieitler[o«·n;onli (2ifciioig,
Zio.ßboum), 1 sanfte, 1 Rsifunositiin

öffentlich meiftbietend versteigern.

w16s6, Gerichtsvollzieher.

neu: Lieb1ioh und zart H«--:
be1eben(1 und ekf1-isehen(1 ist das Rittern-0(1ear, vo
der Elstern-Paktlime1·je, Berlin.

Besehen mit spkitzko1-Leu e« I Mk. und 1,50 Mc.
zu haben bei

II. IcIts01Ic1, Kloster-sit. 5.

AmtögerichtsgebäUde hier » - · öffentlich meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft.
- » · II I

Il-

. I . ff . .
« , O ck ·

I?

O.

V t « «ers e1gerung. .

S

U

Fausts-�ii·e»gt»Hitcek1e
ReihenKreuz

100 000 M.Hauptgewinn
Gewinn 50 000 ,,

» 25000 -
1 5 000
10 000

5 000

,, 1 0p0
f 500

I.Os-It-«

de:

P- P- II« P« P- N«

CI
O

: : : X : K : : K

ewinne

4 «
10

100
150
600

160()0 ,, . -It 15

Haltung vom 12. tue 17. Il.Iecemt1eclI.;i,l.
Preis des Looses 3 Mark. ,

Die Gewinne werden ohne jeden Abzug gezahlt.
Loofe find zu haben bei

0t.to t�altia . I
Kgl. Lotterie-Einnehmer.·?- J

100

Kaml1urger Kaiser- O
rikat kräftig und schön fchmeckend, ver sendet

zu 60 Pfg. Jud 80 åPfgi. das Pfund in Po ·tcollis
9 n evon Pfu an zo fr -e

IF(-k(1. KshaIt0t-L;
Ottenfen bei Hambut»rg. A

N-eß L-site«-;

III
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Wer an llaston, il(-I(-ritt-it,
lcat-t-then 2c. leidet, nehme «
« " M l t·· l�ch 4��5 St"ckeinige a e ag1 u O « V

e-V« ZEITCI ·« XII«

Auch

E TH(x«t893«d
HgM«««

in heißer Milch aufgelöst. -
einige Pastillen, die

man nach einander im
Mund la dH ß- f«» von bester eg:il?1:irel:1ng.t am HGB. -O -N
« TgC:Wd«
«(

werden vielfach nachgeahmt. Wer für
f ein Geld nicht werthlof e Nachahmungen haben

will verlan sdriicklich Po- �S lichte sollen«- , ge au y er
llinerel-Pesti11en. Erhältlich in all.Apotheken, Droguerien,

Mineralwafferhdlgn. te. zum Preise v· 85 Pfg. pro Schachtel.

E H&#39; Zur Anfertigung einfacher u. feiner

Damen «� GarcIerol1e
in und außer dem Haufe empfiehlt fich den
geehrten Herrschaften

ktlarie lieinze,
St. Andreas-Kirchstr. No. I.

H Zu Martini
empfiehlt

Martinshörnerin jeder Größe und nimmt Vestellungen entgegen
II. lk0sehwilz.

Clonditorei.
S t e t t i nd e r

Getreicle �IBreIäkefe
hält auf Lager und empfiehlt billigst

O

0tt0 Politik.

Klein grosse(-s Lager
L alter, gut gepflegt-«er ;
l I7I?e:l.:tIe

empfehle ich hiermit
El0selwe1n F1.7 5, 1.00,1.20, 1.5o, 2.0o, 3.00.
Rheinwein F1.1.00, 1.25,1.50, 2.00, 2.25,

2.50, 3.00 und höher.

B0thwein Pl. 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.5o,
3.00 und höher.

Ungarn-ein F1. 1.5o,1.75, 2.00, 2.25, 2.50,
l 3.00 und höher, sowie
Form-ein, sherry, Ma(1eira,
weissen B0r(1eaux,
(1eutcshen und französischen Sect-

zum 1)i1ligsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine comt�0r-

tabel eing«erichtete

P giItcIeutj1oI1e Æeinstnbe
einer geneig-ten Beachtung.

V. Z1u·nwsk1.

r Gutli.ochende Grlifen
soff-km !-iaigsi
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Die muckte .Jsz.I5nmp1s-Vertilgt!er-Reinigung-I-ginsinlt
besindet sich nur

H« Klofterftraße No. 12. T
- Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten? Besichtigung. »

Eine Mo kkkkak k�;k,,«:,:«Yz«,�;,«I;«z;�: ssagneszr�slijn1ex1esol1le ansBaclesol1vtamai·
welche alle Feuchtigkeit im Stiefel aufsaugt und den Fuß

jederzeit trocken und warm erhält. Diese Sohle wird gewaschen wie der Strumpf, ist nahezu
unverwiiftlich und der denkbar ficherste Schutz gegen Erkältung. Preis 80 Pfge.
Vorzügliche ärztliche Atteste in der Lederhandlung L. �l�lch1(-k, Unkosten.

Heißeu Dank dem prakt. hotuöopath." NeUE"«VffEU2 UND OWNE-
Arzt Dr. mo(1. Voll-eding in Düsseldorf.
An Gicht und Kreuzlähmuug fchwer erkrankt,
war ich fast unfähig zu gehen, sodaß mir selbst
berühmte Aerzte nicht helfen konnten! Herr Dr.
Volbeding kurirte mich brieflich in 2 Monaten
durch die gesandten Mittel, wofür ich demselben
hiermit tiefen Dank sage.

Diisseldorf-Derendorf, Parkstr. J0.

Frau Heinrich Diebs.

F Weis;»iForn- I
-LiguI)terpfkanzen,
.,»r�H;Ii;. «;«:k,.E�:E;««sE-.

t1okt1Iiamm1ae u. Zwerg�
Obftbäume

� (�Yirnen und YXepfek), �
. ferner

-«· Midas am: «-
als Unterlagen zu Stachel- u. Johannisbeeren-

2c. 2c.
osferirt per Herbst 1892 und zur Voraugbestellung

per Frühjahr 1893

O. Barth,
Bernftadt i. Schl.

A. Kt1opp�g Sargmagazin,
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
. H&#39; großes Lager in K

Metall-- eiehenen und
kiefernen Särgeu

T zu den billigften Preisen. H

HerkRagen F
-��... Reparaturen ;
werden fchnell und sauber ausgeführt. Auch werde
ich zum Winter

feine JJHennskhlitten
auf Lager halten.

Hochachtung6voll ,
Hugo E«-�c0tJtS(9hallI,

Lackierer und Wagenbauer. " « «

EchtCulmbacherBier
nur von lclss1iag, l3 Fl. 3 Mk» empfiehlt

Wa«l(1emak lEl0lkma-Im.
« Gesinde » D

Wahn- und W1eputaIl1url1er
empfiehlt O. 0pjcZ-

0ft0 1s�a1tja -D
u. R. lI0ScI1wltI

IaInslau

stehen zu
�

J
Ernst Danke,
Cond., carlss-alt,

E. I301uIIs,
caI·lst-un,

M. �kaks�S N(-Ists.
ca-lsruh.

« (Ja-ca-o.

Garantirt nur allein ächte
l)k. Alb(-1·ti�s

a r o tu a t i f eh e
I

Schwefel-Setfe,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkt-aren Haut-
unreinigkeiten.

Preis å. Stck. 50 Pfg» Z Stck. 1,25 Mk.
Zu haben

in NstaslsI1 in der Epoche-It«o.
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Zur

i1·"iIusevektilgaag.
ei-?-E-««?Z·i-«oIT"k«x«ii�1"T-«-,

gesehälten saeharin-
stryehnin-Hafer

empfiehlt zu Original-Fabrik preisen die

Germania-1)r0gerie
0sea«r &#39;I�1etze.

VIII.-gxxisI
i)om.N-I-ssat19l.
««i,«�»ä,&#39;IL«ä7;«3:«-EZ«« K U h Licht Mc
M   in Hthmogtan.

Jm Dorfe Wi1hsa ist ein

Haus
mit 4�t3 heizbaren Wohnungen, Keller, Boden und
Stallung, event. mit Obstgarten und 2�3 Morgen
Ackerland, vom I. Januar 1893 im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen.

Brunnen Wilkan.

-F3anfeouoert8
mit Firmendrnck

Qualitäten empfiehlt

0. 0pitz.
-« Täglich I

friIi«kenFIpfekkueksen
«W-« II. liest-lnvitz. -

U Einen Y1et1rling
sucht D. 1!lalaolI9,

Tapezierer und Sattlermeister.

Ein tiicht.i Schmied
nnd ein verheiratheter

S ch af e r k n e cht
finden Dienst bei hohem Lohn und Deputat auf

vom. sehtnograa.
Einfprungfäk1iger3uci«itbukke)
roth, ohne Abzeichen, schön und kräftig gebaut,
steht zum Verkauf bei

» C. Sperling, in Altf1adt.

Mark sind auf sichere Hypothek
vom 1. Januar 1893 ab zu ver-
geben. Näheree zu erfragen in

der Exped. d. Bl.

; m 3. d. iMtg. Vormittag find 2 Pferde-
decken auf dem Wege von Namslau bis
Nassadel verloren worden. Gegen Belohnung

! »

V I, Donnerstag den 10. d. H-
-s..-gTiurstessen.-.-
Friih: WellBisch u. Wellwnrft,

Abends: nrft.Abendbrot,
wozu freundlichft einladet

0Swa1t1 Müller,
Böhmwitz. -

Zum ZIurIIaliendbrod
ladet für Sonnabend den 12. d. Mts. er-
gsWt sit! W. l)s·esol1er.

Früh 9 Ihr Yetkivnrfl nnd ZIelkfleisth.abzugeben bei Pay-list: in Namglan.

H Bin Willens mein

Haus
nnd Kirchstraßen-Ecke

eventuell Laden nebst Woh-
nung zu vermiethen.

St:-iet2el, Nieren.

T!

Kir"chliche Nachrichten.
Nam8lan.

»Am 22. Sonntage nach Trinitatis, den 13."November
.pre en: »gVentfch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.

Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Paftor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Fu tag den 18. November Vormittag 9 Uhr Bibelstund0,

10 Uhr Beichte nnd heil, Abendmahl Herr Pastor Nin«-anöky.




